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In der Stiftung Wildstation Landshut 
bei Utzenstorf werden einheimische 
Wildtiere, die in Not geraten sind, 
aufgenommen, gepflegt und 
medizinisch betreut. Zur Wildstation 
gehört zudem ein Naturlehrpfad. 
Gleich daneben befindet sich das 
Schloss Landshut mit grossem 
Schlosspark. 
 
Die Waldohreule ist als Jungtier bei 
Gewittersturm aus dem Nest gefallen und 
verletzt am Boden aufgefunden. Die Eule 
wurde in der Wildstation dank 
fachkundiger Pflege grossgezogen und 
konnte nach der Genesung ins 
Fundgebiet entlassen werden. Nicht 
besser erging es vor der Aufnahme in der 
Wildstation jenem Feldhausen, der als 
Jungtier bei einem Flächenbrand im 
Naturschutzgebiet vor dem 
Verbrennungstod gerettet wurde. 
Ausgewachsen konnte der Feldhase 

dann in einem anderen Gebiet im 
Mittelland in die Natur zurückkehren. 
 
Eine zweite Chance für Wildtiere 
In der Stiftung Wildstation Landshut bei 
Utzenstorf werden einheimische 
Wildtiere, die in Not geraten sind, 
aufgenommen, gepflegt und medizinisch 
betreut. "Wir geben den Wildtieren 
zurück, was ihnen genommen wurde - 
ihre Gesundheit", betont Ulrike 
Eulenberger, Fachtierärztin für Zoo-, 
Gehege- und Wildtiere. Gefahren lauern 
für die Wildtiere überall: im 
Strassenverkehr, an Glasfassaden, in  
Gärten und Wiesen, durch Katzen und 
überall dort, wo die Menschen in den  
Lebensraum der Wildtiere eingreifen. 
"Wenn immer möglich, erhalten kranke, 
verletzte oder verwaiste einheimische  
Wildtiere in der Wildstation eine zweite 
Chance für ihr Leben in der Natur", sagt  
Ulrike Eulenberger. Durch professionelle 
medizinische Betreuung und artgerechte  

 Einblicke in die Hilfe für in Not geratene Wildtiere 
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Pflege werden weit über 1'800 Patienten 
jährlich betreut und viele von ihnen 
erfolgreich ausgewildert. 
 
Ansprechpartner in allen 
Naturschutzfragen 
Die Fachpersonen der Wildstation geben 
telefonisch und persönlich Auskunft zum 
richtigen Umgang mit aufgefundenen 
Wildtieren und suchen die beste Lösung 
für das in Not geratene Tier. An 365 
Tagen im Jahr ist die Stiftung Wildstation 
verlässlicher Ansprechpartner in allen  
Naturschutzfragen! Die Stiftung 
Wildstation Landshut ist vom Schweizer 
Tierschutz anerkannt. Sie arbeitet eng mit  
Wildhütern und anderen 
Wildtierfachleuten zusammen.  
 
Naturlehrpfad über ökologische 
Zusammenhänge 
Auf dem öffentlichen Naturlehrpfad der 
Station erfahren die Besucher 
Wissenswertes und Interessantes über 
die einheimische Tierwelt, die 
artgerechten Lebensräume sowie die 
Arbeit dieser einmaligen 
Rehabilitationseinrichtung. Die 
Wildstation bietet viele Möglichkeiten für 
Kinder und Erwachsene, die Wildtiere 
und ihre Besonderheiten kennenzulernen. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Führungen 
Wildbiologische Informationen, 

allgemeine Naturschutzthemen und die 

Arbeit der Wildstation werden sowohl für 

Erwachsene als auch für Kinder 

anschaulich und altersstufengerecht – 

auch als unterrichtsbegleitende 

Veranstaltung – präsentiert.  

www.wildstation.ch  

Auf Hilfe angewiesen 
Um den Einsatz für die Wildtiere 
wahrnehmen zu können, ist die 
Wildstation auf Ihre Hilfe angewiesen, 
denn die Arbeit der Wildstation wird durch 
Spenden finanziert. Jeder Beitrag ist 
willkommen! Spendenkonto PC 60-
564624-5 
 
Stiftung Wildstation Landshut 
Schlossstrasse 21 
CH-3427 Utzenstorf 
Telefon 032 665 38 93 
info@wildstation.ch 
www.wildstation.ch 
 
Öffnungszeiten täglich 
8:00 – 12:00 und 13:30 – 17:00 Uhr 
 
Der Naturlehrpfad ist über Mittag 
durchgehend geöffnet. 
Der Eintritt ist gratis. 

 

  


